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Vor 60 Jahren wurde die Marke Audi
wiederbelebt

Auto Union stellte mit neuem Viertaktmotor auch den ersten neuen
Audi seit dem Zweiten Weltkrieg vor

lange Festhalten am Zweitakt-
motor lässt die Verkaufszahlen
kontinuierlich sinken: Das letzte
Zweitaktmodell derAutoUnion,
der DKW F 102, bleibt trotz sei-
nes modernen Designs ein La-
denhüter. Und so steckt die In-
golstädter Auto Union GmbH in
den 1960er-Jahren in der Krise.
Zur gleichen Zeit kommt es

auch zu Veränderungen in der
Unternehmensstruktur. Die
Daimler-Benz AG, von 1958 bis
1964 Eigentümerin der Auto
Union, verkauft ihre Anteile
Schritt für Schritt an die Volks-
wagenwerk AG in Wolfsburg,
was in der Folge auch zu einer
besseren Auslastung der Pro-
duktion führt. Als erster Retter
in der Not erweist sich in diesen
Tagen der VW Käfer: Zwischen
den Jahren 1965 und 1969 mon-
tiert man in Ingolstadt fast
348.000Exemplare desVolkswa-
gen 1200/1300.
Noch viel entscheidender für

die weitere Zukunft des Unter-
nehmens erweist sich eine Ent-
scheidung, die die alte Eigentü-
merinDaimler-BenzAGAnfang
der 1960er getroffen hatte: Sie
stellt der Tochter einenViertakt-
motor zur Verfügung. Zudem
entsendendieStuttgarterden In-
genieur Ludwig Kraus nach In-
golstadt, der dort später Chef-
entwickler wird. Kraus bringt
den neuenMotor zur Serienreife
und schafft so die
Voraussetzungen für das erste
Auto aus Ingolstadt mit Vier-
taktmotor.

Neuanfang mit Tradition: Der
Audi als Symbol des Wandels
1965kommtder „neueAudi“ auf
den Markt – 25 Jahre nachdem
im Zuge der kriegsbedingten
Produktionseinstellung1940der
letzte Audi 920 das Montage-
band im sächsischen Zwickau
verlassen hatte, und 55 Jahre
nachdem mit dem Audi Typ A
10/22 PS das erste Audi-Auto-
mobil überhaupt ausgeliefert
wordenwar.Der intern F 103 ge-
nannte Audi wird ein voller Er-
folg und begründet eine ganze
Baureihe, diebis 1972produziert
wird.
In Ingolstadt will man den

technischen Wandel auch mit
dem Namen des neuen Modells
sichtbar machen. Der Marken-
name „DKW“, seit jeher eng mit
dem Zweitaktmotor verbunden,
soll deshalb künftig für Fahrzeu-
ge der Auto Union GmbH nicht
mehr verwendet werden. Statt-
dessen erhält der neue Wagen
den aus der Vorkriegszeit be-
kannten Namen „Audi“ – zu-
nächst ganz ohne weiteren Zu-
satz und ohne eigene Typenbe-
zeichnung. Im Handel steht das
Auto als Auto Union „Typ Audi“.
Und noch einDetail ist wichtig:

Beim Namen für das neue Auto
handelt es sich um eine reine Mo-
dellbezeichnung, der Name des
Unternehmens lautet 1965 nach
wie vor Auto Union GmbH. Erst
20 Jahre später entsteht 1985 die
Audi AG; seither tragen Unter-
nehmen und Produkte den glei-
chen Namen: Audi.

Start der Produktion: Am 13. August 1965 rollte der erste Audi nach dem Zweiten Weltkrieg vom
Band. Daran nahmen Auto Union Chefingenieur Ludwig Kraus (von links), Auto Union Vorstandsvor-
sitzender Rudolf Leiding, Volkswagens Marketing- und Vertriebsleiter Fritz Frank und Auto Union Ver-
triebsleiter Emil Gräbner teil. FOTO: AUDI AG

Wolfsburg/Ingolstadt. Als der
„neueAudi“ das ersteAutomobil
der Marke mit Vierzylinder-
Viertaktmotor 1965 auf den
Markt kommt, befindet sich die
AutoUnionGmbH, das Vorgän-
gerunternehmen der heutigen
Audi AG, in einer wirtschaftlich
schwierigen Lage. Dabei ist die
Firma herausfordernde Jahre
durchaus gewohnt, schließlich
war schon der Neustart nach
dem Zweiten Weltkrieg alles an-
dere als einfach: Deutschland
liegt in Trümmern, die sächsi-
sche Auto Union AG wird zer-
schlagen und hat keine Zukunft.
In diesen Nachkriegswirren

gehen ehemalige Mitarbeitende
der Auto Union in den Westen
und gründen in Ingolstadt zu-
nächst ein Zentraldepot für Er-
satzteile, 1949 dann die Auto
Union GmbH. Die junge Firma
steigt indieFahrzeugproduktion
ein; ihre ersten Modelle, Motor-
räder und Lieferwagen der Mar-
ke DKW, finden in den Zeiten
von Wiederaufbau und Wirt-
schaftswunder großen Absatz.

Die Krise der 1960er:
Absatzeinbruch bei DKW
Mit wachsendemWohlstand der
Bevölkerung steigen bald auch
die Ansprüche ans Automobil.
Die auf Vorkriegstechnik basie-
renden DKW-Modelle gelten
Mitte der 1960er-Jahre als nicht
mehr zeitgemäß – die Marke
DKWist „out“. Insbesondere das
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V. Gloger
www.gloger.com

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

Made in Germany

SonderaktionSonderaktion
bis 31.07.2025bis 31.07.2025

Helmstedt, Gröpern 49, vom Fenster bis zum Garagentor
Sommersdorf, Bergstr. 48, Produktion und Logistik

05351 424757
vertrieb@gloger.com

Mindestens 20% FörderungMindestens 20% Förderung

www.gloger.com

Haustüren
Vordächer

Terrassen-
überdachungen

Glasoasen
Markisen

Garagentore
Deckenlauftore
Kastenrolltore

Fenster &
Rollläden

Schiebeanlagen
Faltanlagen

33
Jahre

V. GlogerV. Gloger
www.gloger.com

GARANTIE*
Nur bei Ihrem

weinor Top-Partner

Dachdecker-
arbeiten Zimmerei

Ihr Dachexperte aus Gardelegen
TOP-Leistung zu TOP-Preisen! Telefon 0 39 07 / 77 82 92
Wir beraten Sie gern… www.haus-dach.de

BERKAUER
Dach- & Fassadenbau GmbH

Dachdecker- u. Zimmerei-Meisterbetrieb

• Dachdeckerarbeiten aller Art
• Dachklempnerarbeiten

• Herstellung von Dachstühlen, Fachwerkhäusern,
Carports, Zimmermannsarbeiten aller Art

• Maler- und Fassadenarbeiten

39638 Gardelegen Tel. 0 39 07 / 77 62 62
Magdeburger Landstr. 14 b Fax 0 39 07 / 77 62 60

Wir beraten Sie
gern!

Wir beraten Sie
gern!

Fenster & -Türen,
Wintergärten & Überdachungen
aus Aluminium und Kunststoff

ab Werk Helmstedt

Beratung, Herstellung, Aufmaß
und Montage

Witton Bauelemente GmbH
Dieselstraße 3
38350 Helmstedt

Tel: 05351 55 61 0 Fax 55 61 51
info@witton.de www.witton.de

Mach es wie Hannes
Jaenicke. Mach mit.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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